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An der Konferenz wirken u.a. mit:

Wir danken unserem Veranstaltungspartner:

EPOTECH AG, Kelkheim

Wir danken unseren Medienpartnern:

RiskNET, RMN, Kredit&RatingPraxis, ControllerMagazin

Hon.-Prof. Dr.-Ing. Lars Vollmer, Unternehmer, Autor und Redner (Keynote)
Hon.-Prof. Dr.-Ing. Lars Vollmer gilt als einer der führenden Management-Vordenker der neuen Generation.

Dirk Schink, Komplexitätsmanagement-Berater und Gründungsmitglied des AFNB, Köln

Conny Dethloff Senior Manager Business Intelligence, Otto GmbH & Co KG, Hamburg

Eva Guschlbauer, Knowledgemanagement Hugo Boss AG, Metzingen

Sarah Boost und Paul Herwarth von Bittenfeld, Seibert Media, Wiesbaden

Prof. Dr. Ulrich Sailer, Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen

Prof. Dr.- Ing. Hartmut F. Binner, Vorsitzender des Vorstands der Gesellschaft für Organisation e.V.

Univ.-Prof. i.R. Dr. Josef Zelger

Gabriele Harrer-Puchner, Expertin Sensitivitätsmodell. Ehem. Mitarbeiterin Frederic Vesters.  
Freelance @ Malik Management Zentrum St.Gallen AG

Dr. oec. HSG Jürg Honegger, Netmapping-Moderator,  
Dozent an der Executive School der Universität St. Gallen

Ursula Stöckli, Vertretung GVDK Schweiz
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Agenda

Freitag, 23. September 2016, Konferenztag

Donnerstag, 22. September 2016 (ggf. Anreisetag)

Ab 20:00 Uhr Abendessen im KTC auf Einladung  

der EPOTECH AG

Ab 9:00 Uhr Empfang
9:30 Uhr Begrüßung und Eröffnung durch den Vorstand des GVDK e.V.

10:00 Uhr  Hon.-Prof. Dr.-Ing. Lars Vollmer
 Keynote

11:15 Uhr Dirk Schink
 Neurowissenschaftliche Aspekte im Komplexitätsmanagement

12:15 Uhr Gemeinsames Mittagessen

13:30 Uhr Drei Parallele Praxisvorträge (A1-A3)

A1 Conny Dethloff 
 Komplexitätsmanagement bei der Otto GmbH & Co KG

A2 Eva Guschlbauer 
 Wissensmanagement in Zeiten von Social Media

A3 Seibert Media
 Extreme Agile Leadership

14:15 Uhr 3 parallele Wissenschaftsvorträge (B1-B3) 

B1 Prof. Dr. Ulrich Sailer 
 Wirksames Controlling – auch wenn es komplex wird

B2 Prof. Dr.- Ing. Hartmut F. Binner
 Organisation 4.0

B3 Univ.-Prof. i.R. Dr. Josef Zelger
 Verwendung linguistischer Netze zur Steuerung von Organisationen

15:00 Uhr  Kaffeepause 

15:30 3 parallele Workshops (C1-C3)

C1 Gabriele Harrer-Puchner
 Das Sensitivitätsmodell von Frederic Vester

C2 Jürg Honegger
 Die Strategiemethode „Netmapping“ – die Erfolgslogik als „Big Picture“

C3 Ursula Stöckli
 Vernetztes Denken und Industrie 4.0

Ganztägig „Open Space“ Modellieren mit Mitgliedern des GVDK e.V.
Tee/Kaffee u.a. im Foyer bis 18.00 Uhr
Ab 19:00 Uhr Abendessen mit Buffet im Restaurant
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Samstag, 24. September 2016, MGV, OS und Schüler-WS

Ab 8:30 Uhr   „Open Space“: Gemeinsames Modellieren,  
Fortsetzung vom Vortag bei Bedarf

Ab 10:00 Uhr Mitgliederversammlung
  Anschließend, gegen 12:30 Uhr,  

Gemeinsames Mittagessen (auf Einladung GVDK e.V.)

Nachmittags  Preisverleihung Schülerwettbewerb zum Vernetzten Denken 2016, 
 Schüler-Workshop zum Wettbewerb Vernetztes Denken,
  Thema: „Wie treffe ich Entscheidungen, wenn ich nicht weiß, ob meine 
 Informationen wahr oder manipuliert sind?“

Zukünftige Strategie der Gesellschaft für Vernetztes Denken  
und Komplexitätsmanagement e.V.
Der Vorstand lädt alle Teilnehmer der Konferenz, ins-
besondere seine Mitglieder ein, die zukünftige Aus-
richtung der GVDK mit zu gestalten. Im Foyer wird 
ein Plakat in A0 aushängen, auf dem von der Gruppe 
Stuttgart (in gelb) und dem Vorstand (in grün) erste 
Ideen zur künftigen Strategie aufgeführt werden. Wei-
tere Karten sind dort abgelegt, auf denen alle Teil-
nehmer ihre Ideen, Themen etc. auf dem A0 Plakat 

anbringen können. Nach dem Abendessen wollen wir 
diese Ideen gemeinsam besprechen und diskutieren, 
so dass der Vorstand ein genaues Bild bekommt, wie 
sich die GVDK ausrichten sollte. Dieses gemeinsam 
erarbeitete Bild soll in ein Papier münden, in dem sich 
alle mit ihren Gedanken wiederfinden und auf dessen 
Grundlage möglichst viele von uns motiviert mitarbei-
ten können.

Vernetztes Denken und Komplexitätsmanagement fürs Geschäft, aber auch fürs Private 
Wozu „Vernetztes Denken“?
Ob Klimawandel, Wirtschaftskrise oder Schulreform, 
die Herausforderungen unserer Zeit zeichnen sich 
durch sogenannte „dynamische Komplexität“ aus. 
Wir erfahren unsere Welt immer komplexer und die 
Abläufe darin gleichzeitig immer dynamischer. Dies 
gilt für alle Lebensbereiche, die Wirtschaft, unsere 
Sozial- und Gesellschaftssysteme, wie auch für unser 
Privatleben. Neben dem simplen Ursache- Wirkungs-
Denken, das sich an scheinbar unabhängigen Einzel-
problemen orientiert, brauchen wir heute den Blick für 
dynamische Strukturen bzw. Muster - hin zu einem 
Verständnis komplexer Systeme und ihres Verhaltens. 
Es ist unsere Aufgabe als Menschen, Zusammenhän-
ge besser zu verstehen, um sinnvoll darauf Einfluss 

zu nehmen. Dabei ist es eine Seite der Medaille, in 
der Theorie um diese Dinge zu wissen, und die andere 
Seite, hier auch effektiv etwas dafür zu tun.
Unzählige Bücher, Konferenzen, Ansprachen, aber 
auch diverse Initiativen und Vereine, wie z.B. der Club 
of Rome, widmen sich seit Jahrzehnten den Themen 
des Vernetzten Denkens. Alle Bemühungen haben bis 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt jedoch nicht dazu ge-
führt, dass das Vernetzte Denken auf breiter Basis in 
unserer Gesellschaft zur Anwendung kommt. Diese 
Lücke zu schließen bemüht sich der GVDK e.V. auf 
vielfältige Art und Weise. Mehr dazu unten oder unter: 
www.vernetztesdenken.de
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Hon.-Prof. Dr.-Ing. Lars Vollmer 

Lars Vollmer, Jahrgang 1971, promovierter Ingenieur und Honorarprofessor, ist Unter-
nehmer und Begründer von intrinsify.me, dem größten offenen Thinktank für die neue 
Arbeitswelt und moderne Unternehmensführung im deutschsprachigen Raum. Er lehrt 
an mehreren Universitäten und Instituten und ist gefragter Redner auf internationa-
len Kongressen und Unternehmensveranstaltungen. Er spielt Jazzpiano, trinkt gerne 
Weltklasse-Kaffee und lebt in Barcelona.

Referenten

Dirk Schink

Seit über 20 Jahren ist er Projektleiter und berät erfolgreich ambitionierte Mittel-
ständler und Konzerne in Strategie-, Veränderungs- und Umsetzungsfragen. Die 
Gehirnforschung zählt zu den wohl bedeutendsten Wissenschaften unseres Jahr- 
hunderts. Die Erkenntnisse werden längst nicht nur in der Medizin sondern auch 
in der Weiterbildung und Entwicklung von Fähigkeiten und Leistungen erfolgreich 
eingesetzt. Erfahren Sie mit Dirk Schink wie unser Gehirn tickt, welche Leistungen  
es vollbringen kann und wie sie diese Kenntnisse im Umgang mit sich selbst, ihren 
Mitmenschen und Mitarbeitern, sowie für ihren persönlichen Erfolg einsetzen können. 
Als Mitglied der ersten Gründungsgruppe der Akademie für neurowissenschaftliches 
Bildungsmanagement (AFNB) in Köln, nutzt Dirk Schink seit 2009 die praxisgerecht 
aufbereiteten Medien dieser europaweit einmaligen Datenbank.

Conny Dethloff

Conny Dethloff (Jahrgang 1974) ist diplomierter Mathematiker, Blogger, Autor und 
unter anderem Mitinitiator der Initiative Wirtschaftsdemokratie und war bis Ende 
2011 als Unternehmensberater mit dem Schwerpunkt Unternehmenssteuerung  
und -planung in verschiedenen Industriezweigen tätig. Derzeit ist Conny Dethloff  
als Manager im Bereich Business Intelligence bei der OTTO GmbH & Co KG tätig, wo 
er maßgeblich die digitale Reise von OTTO im Kontext Daten und BI vorantreibt.
Erkenntnisse, die er dabei im tagtäglichen Arbeitsleben generiert, reflektiert er seit 
2009 in seinem privaten Blog „Reise des Verstehens“ sowie auf der Plattform der 
Unternehmensdemokraten.

Eva Guschlbauer

Nach Beendigung des Masterstudiengangs Wissensmanagement an der Donau- 
Universität in Krems ist Eva Guschlbauer in der HUGO BOSS AG im Bereich der 
Technischen Produkt Entwicklung verantwortlich für Wissensmanagement. Das  
Thema Aus- und Weiterbildung im betrieblichen Umfeld begleitet sie schon viele Jahre 
und nimmt im Rahmen ihrer Tätigkeit einen breiten Raum ein.
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Sarah Boost

Sarah Boost, Coach und Organisationsberaterin M.A., ist seit 2015 bei //SEIBERT/ME-
DIA. Ihre Schwerpunkte liegen in den Bereichen Personal-, Team- und Organisationsent-
wicklung. Dabei begleitet sie Mitarbeiter, Führungskräfte sowie Teams und Organisati-
onen bei Veränderungsprozessen. In ihrer Master-Thesis hat sie bereits die „Dilemmata 
agiler Organisationen“ erforscht und unterstützt so Teams und Organisationen dabei, 
den für sich jeweils richtigen Weg von „Agilität“ zu finden und umzusetzen.

Paul Herwarth

Paul Herwarth von Bittenfeld arbeitet seit 2003 bei //SEIBERT/MEDIA mit Software-
Entwicklungsteams in verschiedenen Umgebungen zusammen. Zunächst als Pro-
jektleiter, später als Product Owner im Scrum-Pilotprojekt von //SEIBERT/MEDIA und 
im Rahmen der Ausbreitung von agilen Vorgehensweisen im Unternehmen über vier 
Jahren als ScrumMaster und interner Agile-Coach. Dabei begleitete er die Einführung 
von Scrum und Kanban in mehreren Teams und die Einführung agiler Methoden und 
Vorgehensweisen auf Unternehmensebene.
Aktuell liegt sein Fokus auf der Produktentwicklung der Social Intranet-Lösung  
LINCHPIN und der Implementierung in diversen großen Organisationen in Deutsch-
land und weltweit.

Prof. Dr. Ulrich Sailer

seit 2001 Professor für Controlling an der Hochschule für Wirtschaft und Umwelt 
(HfWU) in Nürtingen,  
Gründung und Leitung des Masterstudiengangs Controlling, seit 2016 Prorektor 
Interessensschwerpunkte: Nachhaltigkeitscontrolling, Komplexität und Controlling 
Studium und Promotion an den Universitäten in Tübingen und Gießen
5 Jahre bei der Daimler AG in Berlin
Kaufmännischer Geschäftsführer bei zwei Start-up-Unternehmen
Dozent an verschiedenen Hochschulen
Veröffentlichungen zum modernen Management und Nachhaltigkeit
Mitglied der GVDK seit Gründung, Beirat der GVDK
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Prof. Dr.-Ing. Hartmut F. Binner

Prof. Dr.-Ing Hartmut F. Binner studierte nach seiner Ingenieurausbildung an der 
Fachhochschule Hannover Maschinenbau an der Universität Hannover. Anschlie-
ßend promovierte er am Institut für Fabrikanlagen bei Herrn Prof. Dr. Hans-Peter 
Wiendahl zum Thema „Anforderungsgerechte Datenermittlung für Fertigungs- 
steuerungssysteme“. 
Seit 1980 bis heute ist Prof. Dr.-Ing Binner Arbeitskreisleiter des Arbeitskreises  
„Industrial Engineering“ des VDI-Bezirksvereins Hannover. Von 1999 bis 2003 war  
er Präsident des REFA e.V., von 2004 bis 2007 gfo Expertenkreisleiter Hanno-
ver „Business Process Management“. Am 19. September 2007 wurde Prof Dr.-Ing  
Binner auf der Mitgliederversammlung der Gesellschaft für Organisation e. V. als Vor-
sitzender des Geschäftsführenden Vorstands gewählt. In diesem Amt ist er bis heute 
tätig. 
Innerhalb der letzten 20 Jahre veröffentlichte Prof. Dr.-Ing. Hartmut Binner Beiträge in 
über 500 Zeitschriften und schrieb mehr als 16 Grundlagenwerke zum Thema Organi-
sations- und Prozessgestaltung sowie Wissensmanagement. 
Seit 2007 hat Professor Binner das MITO-Modell als Organisationsentwicklungs-Me-
ta-Modell entwickelt, dass als Ordnungsrahmen die Umsetzung der Prozessorientie-
rung in den Organisationen durch die Realisierung des in vielen aktuellen Regelwerken 
geforderten prozessorientierten Ansatzes zusammen mit dem MITO-Methoden-Tool 
unterstützt. 
Seit seinem Ausscheiden aus der Hochschule Hannover 2009 besitzt er dort einen 
Lehrauftrag für das Prozessmanagement II – Labor und ist in das Forschungsprojekt 
„Ökobest“ involviert. 
Im Dezember 2015 wurde er zum Vice Chairman der iTA (IT Automotive Service  
Partner e.V.) gewählt.

Referenten

Univ.-Prof. i.R. Dr. Josef Zelger

Univ.-Prof. i.R. Dr. Josef Zelger  studierte  Philosophie, Psychologie, Theologie und 
Physik an der Universität Innsbruck.  Besondere Interessensgebiete: Entscheidungs- 
und Handlungstheorie, Ethik, Qualitative Forschungsmethoden, Sprachphilosophie.  
1983-2005 lehrte er als Professor für Philosophie an der Universität Innsbruck. In 
Buchpublikationen zur „Messung der Macht“,  über „Konflikte und Ziele“ und über 
„Verfahren kreativer Selbstorganisation“  befasste er  sich mit der Entscheidungsfin-
dung und Konfliktlösung  in Organisationen. Seit 1990 entwickelte er das computer-
unterstützte  qualitative Textanalyseverfahrens GABEK , das 2002 von der European 
Knowledge Media Association in Schweden mit dem Prädikat „exceptional quality“ 
ausgezeichnet wurde. Seither viele Projekte zur Wissensorganisation,  Organisations-
entwicklung, Evaluierung, Akzeptanzforschung  und Konfliktbearbeitung. In acht GA-
BEK-Sammelbänden publizierte er Arbeiten über die theoretischen Grundlagen des 
Verfahrens und Berichte über Anwendungen in der Praxis. 
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Gabriele Harrer

Gabriele Harrer-Puchner ist Expertin für die Anwendung des Sensitivitätsmodells nach 
Frederic Vester.  Sie hat 18 Jahre mit dem „Vater des Vernetzten Denkens“ an Entwick-
lung von Methodik und Software des Sensitivitätsmodells wie auch des Computerspiels 
„Ecopolicy gearbeitet. Seit der Integration der Werke Vesters in das Malik Management 
Zentrum St.Gallen AG hat sie das Malik Competence Center Vester aufgebaut und die 
Werkzeuge und Methoden weiter entwickelt. In zahlreichen Beratungsprojekten hat sie 
innovative Werkzeuge zur Bewältigung von Komplexität in Planung und Management 
eingesetzt. Den Pionierwettbewerb im Vernetzten Denken, die ecopolicyade hat sie füh-
rend mitaufgebaut. Sie ist Visiting Professor an der Capital University for Economics and 
Business CUEB in Beijing, China sowie Dozentin an der Universität der Bundeswehr 
München.
Gabriele Harrer-Puchner arbeitet als selbständige Unternehmensberaterin, System- 
analytikerin und Lektorin sowie als Freelance für Malik Management, St.Gallen. 

Dr. oec. HSG Jürg Honegger

Jürg Honegger (Dr. oec. HSG) studierte Betriebswirtschaftslehre an der Universität  
St. Gallen (HSG) und war anschließend Assistent von Prof. Dr. Peter Gomez am  
Institut für Betriebswirtschaft (IfB-HSG). Dabei entwickelte er die Methode des  
Vernetzten Denkens zur ganzheitlichen Strategiemethode „Netmapping“ weiter. 
Als Moderator in Unternehmen und öffentlichen Institutionen hat er die Methode in 
den letzten 25 Jahren in rund 1‘000 Beratungs- und Schulungsprojekten erfolgreich  
eingesetzt und verfeinert. Er kennt die vielfältigen Einsatzmöglichkeiten eines ganz-
heitlichen, interdisziplinären Problemlösungsprozesses und hat diese in zahlreichen 
Publikationen dokumentiert. Sein Buch „Methode des Vernetzten Denkens und Han-
deln in der Praxis“ bot Tausenden von Studierenden im Grundstudium der Universität 
St.Gallen (HSG) den Einstieg in die Methode Netmapping – Vernetztes Denken. 

Ursula Stöckli

Ursula Stöckli, Elektroingenieurin FH und Unternehmerin bei der Momento Enginee-
ring GmbH in Zollikofen b. Bern/Schweiz.
Wir leiten Projekte rund um das Infrastruktur Management in Industriebetrieben, stel-
len komplexe Zusammenhänge als Systemmodelle dar bis hin zu Simulationen und 
Szenario-Analysen. 
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Preise und Anmeldung

Das Vorabendessen am Donnerstag und das Mittagessen am Samstag sind kostenfrei.  
Die Teilnahme am Konferenztag am Freitag kostet EUR 215,00 
Die Übernachtung kostet EUR 94,00 pro Person und Nacht im Einzelzimmer inkl.  
Frühstück, Alternativen mit Preisen gerne auf Anfrage. 
(für Mitglieder des GVDK freie Übernachtung von Fr. auf Sa. bei Teilnahme an der MGV)

Alle Preise verstehen sich brutto, d.h. inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
Geben Sie uns gerne auch dann Bescheid, wenn Sie grundsätzliches Interesse an einer  
Mitarbeit in einem Workshop/Arbeitskreis oder sonst an einem bestimmten Thema haben, 
aber zu dem angebotenen Termin verhindert sein sollten.

Nähere Informationen und das Formular für die Anmeldung finden Sie auf der  
nächsten Seite sowie unter: www.vernetztesdenken.de/jahreskonferenz

Näheres zu Veranstalter und Tagungsort

Der CAMPUS Königstein im KTC bietet in land-
schaftlich reizvoller Umgebung eine ideale Plattform 
für das Zusammentreffen universitärer Lehre und zu-
kunftsorientierter Unternehmensführung. Entschei-
der aus Unternehmen treffen auf hochkarätige, aus 
Denkfabriken hervorgehende Referenten, die über 
umfangreiche Erfahrungen aus der interdisziplinären 
Forschung verfügen und bereits herausragende For-

schungsergebnisse erzielt haben. Der intensive Ge-
dankenaustausch wird durch das Arbeiten in kleinen 
Gruppen sowie die Nachbereitung in spezifischen 
Work-Shops gewährleistet. Dem Risiko der mentalen 
Überfrachtung steht ein attraktives Angebotsspekt-
rum gegenüber, das auch die physischen und emotio-
nalen Ebenen der Teilnehmer anspricht.
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Jahreskonferenz 23.-24.09.2016 im KTC Königstein 
„Vernetztes Denken und Komplexitätsmanagement“

Gesellschaft für Vernetztes Denken und Komplexitätsmanagement e.V. (GVDK e.V.)
Max-Planck-Straße 6-8 | D-71116 Gärtringen
Registergericht: Amtsgericht Lübeck | VR 3429 HL 
Gemeinnützigkeit anerkannt durch das Finanzamt Lübeck | DE133896843 
Vorstand: Ulrich Kritzner, Andreas Fornefett, Hartwig Bazzanella, Ursula Stöckli, Thomas Boeger; Siegmund Priglinger
www.gvdk-ev.de

Rückfragen und weitere Informationen
Für Ihre Rückfragen zur Konferenz stehen wir  
Ihnen sehr gerne zur Verfügung:

Die Mitarbeiter des CAMPUS Königstein, des KTC 
sowie die Vorstandsmitglieder des GVDK e.V.
Unsere Hotline für Sie: +49 (6174) 95 58 30
Sprechen Sie uns gerne jederzeit an!

AGB
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
des KTC Königstein, die wir auf Wunsch jederzeit 
übersenden und die im Internet unter www.ktc-
koenigstein.de/agb eingesehen werden können.

Alle Preise verstehen sich inkl. MwSt.!

Anmeldung bitte senden
per E-Mail an: konferenz.gvdk@campuskoenigstein.de oder per Fax an: +49 (6174) 95 58 32

Hiermit melde ich mich verbindlich für die 
Jahreskonferenz 2016 des GVDK e.V. an.

Name, Titel, Vorname

Ggfs. Firma

Straße, Nummer

PLZ, Ort, Land

Telefon, Telefax

E-Mail

Ggfs. abweichender Ansprechpartner

Datum

Hotline: +49 (6174) 95 58 30

Für Ihre Fragen!

Vorabendveranstaltung (kostenfrei)

Ich nehme teil am 22.09.: Ja Nein 

Tagung (Gebühr € 215,00  brutto)

Ich nehme teil
Konferenz am 23.09.: Ja Nein 

Open Space am 24.09.: Ja Nein 

Mitgliederversammlung
Ich nehme teil 24.09.: Ja Nein 

Zimmerreservierung im KTC
Einzelzimmer (€ 94,00 p. Nacht, inkl. Frühst.)

vom bis 
Doppelzimmer (€ 114,00 p. Nacht, inkl. Frühst.)

vom bis
(Preise jeweils für Einzelbelegung, brutto)

Ich akzeptiere die AGB der Veranstaltung.
UnterschriftIch bin Mitglied des GVDK e.V.:  

Ja Nein

Anmeldeformular



Der GVDK e.V. hat sich die Aufgabe 
gestellt, das Vernetzte Denken in unserer 
Gesellschaft auf breiter Basis bekannt zu 
machen und zur Anwendung zu bringen. 

Diese Art zu denken, umsichtig zu ent-
scheiden und zu handeln, möchte der 
Verein insbesondere mittels der weit hin 
anerkannten wissenschaftlichen Erkennt-
nisse von Persönlichkeiten wie Frede-
ric Vester, Jay Wright Forrester, Norbert 
Wiener, Heinz von Foerster, Stafford Beer, 
Niklas Luhmann und Dietrich Dörner allen 
Menschen nutzbar machen. 

Dazu bietet der Verein sowohl seinen Mit-
gliedern, welche aus allen Bereichen der 

Gesellschaft kommen, als auch der brei-
ten Öffentlichkeit ein Forum, in dem sich 
interessierte Referenten, Teilnehmer und 
Gäste über die Theorien des Vernetzten 
und Systemischen Denkens austauschen 
und zugleich nach praktikablen Lösungen 
für die realen Herausforderungen unserer 
Zeit suchen können. 

Sein Anspruch ist, mit diesen Themen in 
unserer Gesellschaft wahr genommen zu 
werden und Möglichkeiten aufzuzeigen, 
wie im Beruf und im Privatleben mit Hilfe 
jeweils passender Methoden und Werk-
zeuge bessere und nachhaltigere Ent-
scheidungen getroffen werden können.

Gesellschaft für Vernetztes Denken und Komplexitätsmanagement e.V. 
Max-Planck-Straße 6-8 | D-71116 Gärtringen
Registergericht: Amtsgericht Lübeck | VR 3429 HL 
Gemeinnützigkeit anerkannt Finanzamt Lübeck | DE133896843 
www.gvdk-ev.de

Vorstand
Ulrich Kritzner, Rüsselsheim, Andreas Fornefett, Kelkheim (Taunus),  
Hartwig Bazzanella, Gärtringen, Ursula Stöckli, Zollikofen, Schweiz,  
Siegmund Priglinger, Wien, Österreich, Thomas Boeger, Frankfurt am Main


